The complexes were prepared according to the pre vious method 1. The results of microanalysis are pre sented below. For the hydrated complexes, the amount of water was at first determined and then the analysis was carried out on the anhydrous samples.
Calc, for Tb(C15Hu N3) (N03) : C, 31,2; H, 1.9; N, 14.5. Found C, 31.7; H, 1.7; N, 14. 9. -Calc, for Dy (C15H11N3) (N03) 3 • 2 H20 : H20, 5, 8; C, 30.9; H, 1.9; N, 14.4. Found H20, 5.3; C, 30.2; H, 1.9 ; N, 13.9. -Calc, for H otC^I^N g) (N03) 3-2 H20 : H20, 5.8; C, 30.8; H, 1.9; N, 14.4. Found H20, 5.2; C, 30.8; H, 2.0; N, 14. 1. -Calc, for Er(C15Hn N3) (N03) 3• 3 H20 : H20, 8.4; C, 30.7; H, 1.8; N, 14.3. Found H20, 8.2; C, 30.4; H, 1.6 ; N, 14.1. -Calc, for E x p e r i m e n t a l Tm (C15HuN3) (N03) 3 • H20 : H20, 2.9; C, 30.7; H, 1.8; N, 14.2. Found H20, 3.0; C, 30.4; H, 2.0; N, 13 .9. -Calc, for Yb (CigHjjNg) (N03) 3 • H20 : HoO, 2.9; C, 30.4; H, 1.8; N, 14.2. Found H20, 2.9; C, 30.7; H, 1.4; N, 14. 2.
The infrared spectra were measured with a Perkin Elmer 221 Spectrophotometer using KBr pellet tech nique. Anion exchange has taken place during the pro cess as expected and peak due to nitrate ion vibration has been observed in these spectra.
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Me -S -C € (C8 oder Cgv , einzähnig)
Gruppierung2 besteht, falls kovalente Bindungs anteile zwischen dem Schwefel der CS3-Gruppe und dem Metallion vorliegen.
Von verschiedenen Autoren5 sind die Infrarot spektren einiger Metallnitrate ebenfalls durch die Annahme kovalenter Bindungen zwischen Metall ionen und dem Sauerstoff der Nitratgruppe inter pretiert worden (Erniedrigung der Symmetrie von Ö3h nach C9V) • Eine Bestimmung der Metall-Sauerstoff-Abstände durch Elektronen-und R ö n t g e n -B c ugung 6 bestätigte diese Annahme (sehr kurze MeOAbstände).
Legt man zur Zuordnung der Schwingungen für die Me -NH3-Gruppierung C3V-Symmetrie zu grunde 7, so sind die in Tab. 2 angegebenen Schwin gungen zu erwarten. Die Normalschwingungen las sen sich damit näherungsweise nach den irreduziblen Darstellungen Eine exakte Behandlung der inneren Schwingun gen der CS3-Gruppe in beiden Verbindungen ist schwierig, da keine Strukturuntersuchungen vorlie gen und somit nicht unmittelbar geklärt ist, ob es sich um eine einzähnige oder um eine zweizähnige Gruppierung handelt. In beiden Fällen sind jedoch durch Symmetrieerniedrigung sämtliche Entartungen aufgehoben; das führt zu einer Aufspaltung der Schwingungsbanden, die zu E (DA h) gehören.
Der Wechsel von einem einzähnigen zum zwei zähnigen Komplex ist bei verschiedenen Carbonatokomplexen4 mit einer starken Erhöhung des CODoppelbindungsanteils und damit mit einer Erhö hung der Frequenz einer CO-Valenzschwingung ver bunden, die im Grenzfall eines "zweizähnigen Kom-R -0 \ plexes ^ q / C = 0 (R ; organischer Rest) prak tisch der Schwingungsfrequenz einer lokalisierten CO-Doppelbindung entspricht.
Nach G a t e h o u s e et a l .10 nimmt der Abstand der CO-Valenzschwingungsbanden in der Reihe basisches Carbonat -Carbonatokomplex -Säure -Kohlen säureester zun. Vergleicht man die CS-Valenzschwingungen von Ni(NH3) 3CS3 und Zn(NH3) 2CS3 mit denjenigen der bisher untersuchten Trithiocarbonate PbCS3 2, T12CS3 2 und BaCS3 12 (siehe Tab. 3), so zeigt sich, daß in den hier untersuchten Verbin dungen sehr viel höhere lokalisierte CS-Doppelbindungsanteile vorliegen müssen; das entspricht stär ker kovalenten MeS-Bindungsanteilen und macht darüber hinaus das Vorliegen von zweizähnigen Komplexen wahrscheinlich 13.
Bei Berücksichtigung der normalen Koordina tionsverhältnisse in (komplexen) Zinkverbindungen ist anzunehmen, daß die zwei Koordinationsstellen besetzende CS3-Gruppe zusammen mit zwei NH3-Gruppen (verzerrt) tetraedrisch um das Zentralatom koordiniert ist. Im Fall der Nickel Verbindung sind die Koordinationsverhältnisse unklar, jedoch ist auch hier eventuell mit einem zweizähnigen Komplex zu rechnen.
Die Bande der nichtebenen Deformationsschwin gung ji(CS3) {A2" des freien CS32~-Ions) liegt prak tisch bei allen untersuchten Trithiocarbonaten an der 
